we 1795, 


m — 


wäris bei allen Königl. Peftanſtalten angenemmen. 


Da 


Bi 


Celegraphiſche Depeſchen der Danziger Jeilung. 
Angekommen 30. März, 6 Uhr Abends. 
Dresden, 30. März. 


werden, und worin es ferner heißt: 


ruſſiſchen Regierung gemacht habe. 


*) Die Ruſſell'ſche Note verlangte Erfüllung der Verträge 
von 1815 in Betreff Polens. 


Angetommen 30. März, 7 Uhr Abends. 
Petersburg, 30. März. Ein Befehl des 


Kaiſers ernennt den General Berg zum Erdlatus 
des Großfürſten Conſtantin im Truppen - Commando 
in Polen und den General Lewſchine zum Hber⸗ 


Polizeimeiſter in Warſchau. 


Angekommen 30 März, 8%, Uhr Abends. 
Brüffel, 30. März. 


ſchloſſen über Handel, Schifffahrt, 
Eigenthum und Wblöfung des Scheldezolles. 


Deutſchlaud. 


— Mittels Cabinets⸗Ordre vom 17. d. M. iſt befohlen 
worden, daß vie ſeit längerer Zeit nicht ſtatigehabten Inſpee⸗ 
tionen der Armee⸗Abthetungen für einige der letzteren 
wieder in das Leben treten ſollen. Für das Jahr 1863 haben 
Se. Mai. der König dies in Bezug auf die 1. Armee⸗ Abthei⸗ 
lung (beſtehend aus dem 1. und 2. Armee Corps), jo wie 


bezüglich der 2. Armee⸗Abtheilung (bestehend aue dem 3. und 
4. Armee- Corps) befohlen. (Bekanntlich iſt für das Jaht 
1863 K. H. der Kronprinz zum Inſpector der 1., und 


Se. Königl. Hoheit der Prinz Albrecht zum Inſpector der 


bthei nannt worden. 

iur Abıpei 1 5 iſt es bemerkt worden, daß 
unter den dreizehn Ernennungen zu Appellationsgerichtsräthen, 
welche der > Staatsanzeiger gemeldet, fünf Stants- 
anwälte . 

— Die „Schleſ. Ztg.“ theilt folgenden Beitrag zur Ent⸗ 
n der Convention mit: Seit einiger Zeit be⸗ 
fand ſich hier auf Urlaub der kgl. Militär Bevollmächtigte 
in St. Petersburg, Oberſt von Losen. Als die polnischen 

nruhen einen ernſtlicheren Charakter annahmen, ſuchte der⸗ 
ſelbe bei Sr. Majeſtät Audienz nach, um ſich für den Fall, 
daß ſeine Anweſenheit auf dem St. Petersburger Poſten ge⸗ 
wünſcht würde, zur Verfügung zu ſtellen. Der König beſchied 
ihn, daß er bis auf Weiteres ſeinen Urlaub nach wie vor ge⸗ 
nießen dürfe. Wieder verging einige Zeit, ohne daß v. Loen 
eine andere Weiſung erhielt. Da erfuhr er plötzlich aus den 
öffentlichen Blättern, daß General v. Alvensleben mit mi⸗ 
litairiſchen Aufträgen nach St. Petersburg abgegangen ſei. 
Sofort begab ſich Herr v. Loen zum Kriegs miniſter, erhielt 
aber den Beſcheid, daß Sr. Excellenz von der Miſſion des 
Generals v. Alvensleben nichts Näheres bekannt ſei. v. Leen 
wandte ſich ſodann an Herrn v. Manteuffel, den Chef des 
Kgl. Militair - Cabinete, jedoch ohne befferen Erfolg. Bald 
Lonnte er jedoch, wiederum aus den Zeitungen, vernehmen, 
daß Herr v. Alvensleben in St. Petersburg die Convention 
geſchloſſen habe, welche ſei dem und bis zur Stunde in 
er Munde iſt. Die Convention iſt offenbar von Herrn 
Bismarck eingeleitet. Was ſchließlich die Convention ſelbſt 
betrifft, ſo verſichert mir ein Gewähr mann, daß fie einen 
geheimen Artikel enthalte, welcher ſich ſonderbarer Weiſe auf 
die „Nichtausführung der Stipulationen ſelbſt“ bezieht. Das 
G 4 ‚PSlssima verba; deuten Sie dieſelben nach Ihrem 

— Die öſterreichiſche (officiöfe) „General Corre ondenz“ 
bringt folgende Erlln j de Ausli 4 er — 8 — 
auf öſterreichiſches Gebiet übergetretenen Infurgenten dürfte 
ſchon deßhalb gar nicht in Aus ſicht ſtehen, weil ein wer» 
tragsmäßiges Recht zur Forderung der Auslieferung nicht, 
oder beſſer geſagt, nicht mehr beſteht.“ 

Darmſtadt, 26. März. Aus Warſchau iſt hier die 
Nachricht eingetroffen, daß der Prinz Emil von Wittgen- 
ſtein, (der bekanntlich nach polniſchen Berichten verſchiedener 
Zeitungen. gefallen fein jolte) und dermalen in Polen mit 
einem Kommando betraut, in einem fünfſtündigen Gefechte 
ein polniſches Infurgenten» Corps geſchlagen hat, und dafür 
vom Kaiſer zum General ernannt worden iſt. 

England. 

— Die Times ſchreibt in ihrem Börſenbericht: „New⸗ 
Vorker Telegrammen zufolge iſt das Handeleſchiff Petershoff 
auf ſeiner Fahrt von London nach dem mexicaniſchen Hafen 

atamores mit engliſcher Ladung und einem Begleitſcheine 
des mexicaniſchen Conſuls in der Nähe von St. Thomas 
urch den Admiral der Union, Wilkes, weggenommen worden. 
Das Fahrzeug wurde nach Key Weſt vor das Priſengericht 
gebracht, obſchon verſichert wird, daß es leinen einzigen Contre⸗ 


bande⸗ Artikel an Bord hatte. Dieſer Fall wird dem Earl 


fiel vorgelegt werden, und die Handelswelt iſt auf den 

sgang höchſt geſpannt, da, wie man ſagt, Admiral Wilkes 
o mit allen auf der Fahrt nach Matamores betroffenen Schif⸗ 
en verfahren wolle.) 


— 


I 


Die heutige Nummer des 
ofſieie len Dresdener Journals enthält eine Corte 
ſpondenz aus Paris vom 29. März, in welcher die 
ecngaben der „Koln. Itg.“, betreffend die Vor⸗ 
ſchläge Frankreichs in Bezug auf Polen bezweifelt 
Sicher iſt nur, 
daß Frankreich definitiv die Mitwirkung an Schritten 
im Sinne der Ruſſell ſchen Note vom 2. März“) ab ; 
gelehnt, daß es dagegen in Defterreih und England 
neue Worſchläge zu einem Colleetiv⸗Vorgehen bei der 


Geſtern wurden in Berlin 
die Conventionen zwiſchen Preußen und Belgien abge ; 
literariſches 


Jutereſſenten nachſtehende intereſſante Notiz zu: 


Vorſchüſſe geleiſtet. : 
viele zu den Jnſurgenten begeben, 


dieſer Untzlücklichen betrachten die 


Dienstag, 31. März. (Morgen Ausgabe.) 


Die Danziger Beitung erſcheint täglich, mit Ausnahme bet Senn 
uub Feſkege zr imel, am Montage nu: Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden iu bet Errebitton (Berdergafie Y nud anus 


ge »te Guartal 1 . 15 Se ni * en 


| — 


nehmen an: in 8 (7187 + Ru = 
in e Heinzig Dübner, in Alte ne, Hagen ela k. Beger, 


amburz: J. Thrteim und J. Schlneberg 


es 


Frankreich. 
Paris, 27. März. 


Niemandem bezweifelt; 


mit dem Fürſten Metternich in 


ſich in Petersburg auch nach 


leon noch nicht beruhigen kann. 


preußiſche Staats-Anzeiger in 0 
Preſſe feines Landes die Depeſche der franzöſiſchen 


Goltz um Aufklärungen gebeten hat.“ 


— In der polytechniſchen Schule zu Paris und zugleich 
in der Schule von St.⸗Cyr werden Lehrſtühle für Photographie 


errichtet. 
0 Italien. 


— Der ttalieniſche Miniſter Farini iſt wahnſinnig ge- 
worden. Der erſte Ausbauch gab ſich kund, indem er plöglich 
chzeitig an Oeſterreich wi a) 37 11 * 

und gleichzeitig Y wie an Rußland den Krieg zu 
- Er ſelbſt wollte die Armee commandiren. Einfte 


den König aufforderte, 100,000 M 


erklären. I . 
weilen hat man 11 nach Siſa gebracht. 

ußland und Polen. 

O Warſchau, 29. März. 


loren hätten. Thatſache iſt 


und alle Todte geſehen haben. Außerdem fol 5 
andere Bulletins. Hierauf kommen die e ne 


Reihe von Correſpondenzen deu Zeitungen, den 


die Correſpondenz eines hier wohlbekannten inſpirirten Cor⸗ 
und eine Correſpondenz der 
„Kreuz⸗Ztg.“ vie Hauptrolle ſpielen. Solche tendenzißſe Mit⸗ 
theilungen find nicht geeignet, die Gemüther zu beruhigen und 
fie der Regierung zuzuwenden, welche durch ſelbe Artikel nur 
bekundet, daß fie nicht auf die wahren Bedürfniſſe des Landes 
eingehen will. Zudem find die Ueberſetzungen durchaus ger 
daß dieſenigen falſchen Mitthei⸗ 
lungen, die nur für das Ausland berechnet, für das Inland 
wieder ſo umgearbeitet ſind, wie man ſie hier für gut erachtet. 
Und mit dieſen Mitteln will man ein in ſeinen Tiefen erſchüt⸗ 
tertes Land regieren! — Die erwähnte Correſpondenz der 
„Kreul. tg.“ ſpricht von dem Rücktritt einiger () Mitglie⸗ 
der des Staats⸗Natbs und ſchreibt denſelben niedrige Motive 
zu. Auch vom Stadt⸗Rath berichtet jene Correſpondenz, daß 
nur einige Mitglieder auögetreteten ſeien, während in Wirte 
Stellvertretern 

ö Die Ueberſetzung im 
ausdrücklich von allen Mitgliedern 
und 1775 ganz etwas Anderes darüber als das, was in 
{ — Solche Kunſtſtücke 

laſſen nicht erwarten, daß die Regierung die hinlängliche 
Einſicht haben wird, um das Land nach beendigtem Aufſtande 
fie auf die Unterſtütung 
fie ohne dieſe die 
Ich habe die 
Ueberzengung, daß nach niedergeworfenem Aufſtand erſt die 
Verlegenheit der Regierung anfängt, und der Markgraf Wie⸗ 
lopolski hat ſich leider in der öffentlichen Meinung ſo geſcha⸗ 


reſpondenten der „Schleſ. Ztg.“ 


fälſcht und fo zuzeſchnitten, 


lichkeit fämmtliche Mitglieder nebft 
ihre Mandate niedergelegt haben. 
„Dziennik“ ſpricht 


jener Original⸗Cotreſpondenz ſteht. 


auf eine Bahn zu bringen, auf der 
der guten Bürger rechnen darf, und wie 
Sachen zu ordnen meint, iſt nicht abzuſehen. 


det, daß er nicht auf das mindeſte Vertrouen rechnen kann. 

— Aus Krakau wird der „Oſtd. Z.“ beri 
Mieroslawski mit ſeinem früheren Kriegsgefährten 
derſelbe commandirte im Jahre 1848 


um plötzlich in Langiewicz's Lager zu 
Dictatur zu übernehmen. 


Officiere verletzt waren, ließen ſich 
tor ebenfalls in das Complott ein, obwohl 


roslawski gehörten. 
Dictatur Langiewicz's. 


Provinzielles. 

+ Thorn, 29. März. 1 des zeitigen Handels- 
verkehrs mit unſeren polniſchen Nachbarn ging uns von einem 
N ot Hieſige Ge⸗ 
ſchäftsleute haben in Felge ihter laugiährſgen Handelsver⸗ 
bindungen mit jenfeitigen Grundbeſizern, z. B. auf Wolle, 
Von den Vorſchußnehmera haben ſich 
deren Gros aus jungen 


Adligen, Hofbeamten, adligen Grandbeſitzern, als Jägern, 


Köchen ꝛc. und Handwerkern beſteht, und ſind in den Kämpfen 


gefallen oder gefangen genommen worden. Die Angehörigen 
i don dieſen eingegangenen 
Verbindlichkeiten als Ehrenſchuld und übernehmen fie als 
eigene Verpflichtung. Andererſeits geht doch, wie Gutunter⸗ 
richtete wiſſen wollen, viel Capital aus Preußen in Polen 


verloren. Die Summe, welche von dieſf 
terſtätzung der Inſurrection hingeſchickt worden iſt — von wem, 


f f Daß die Miffton des Grafen Areſe 
auch auf die polniſchen Angelegenheiten Bezug habe, wird von 
5 um ſo bemerkenswerther iſt es, daß 
der Kaiſer eine Zuſammenkunft des italieniſchen Staatsmannes 
| ſeiner Gegenwart veranlaßt 
hat. Die Beziehungen zu Rußland geſtalten ſich immer kälter; 
der Grund liegt theilweiſe in den bekannten Bemerkungen des 
Prinzen Napoleon über den Kaiſer Alexander, über die man 
dem Brieſe des Kaiſers Napo⸗ 
\ Baron Budberg ſoll erklärt 
haben, „er werde den Prinzen Napoleon nicht mehr grüßen.“ 

— Der Independance Belge wird von hier berichtet: 
„In unſeren officiellen Kreiſen macht ſich eine merkliche Ge⸗ 
reiztheit in Folge des Tones bemerkbar, mit welchem der 
ſeine 2 „gsaen die 
\ egierung 
mit hineingemengt hat, auf die das Organ des Herrn v. Bis⸗ 
marck anſpielt. Dieſer Verſtimmung hat man wohl auch das 
Gerücht zuzuſchreiben, daß Herr Drouhn am 24 den Grafen 


a ; Der geftiige „Dziennik“ 
veröffentlicht eine ausführliche Darſtellung des Treffens vom 
22. im Kreiſe Konin. Nach dieſem Bericht kommt ein Bulletin 
von einem Treffen bei Lazy an der Warſchau⸗Wiener Eiſen⸗ 
bahn, wo die Infurgenten unter Cieszkowski 120 Todte ver⸗ 
ſt aber, daß dort 10 Perſonen, dar⸗ 
unter 3 notoriſch nicht zu den Inſurgenten Gehörende 
erſchlagen wurden. Ich weiß dieſes von zuverläßigen Perſo⸗ 
nen, die einen Tag nach dem Zuſammenſtoß in Lazy waren 
gen verſchiedene 
rt 


tet, daß 
zapski — 
5 unter ihm in Poſen die 
Cavallerie der Inſurgenten — in Unterhandlun en geſtanden, 
erſcheinen und die 
Die lungen Adligen von vorneh⸗ 
mer Herkunft, die durch Langiewicz's Vorliebe für bürgerliche 
aus Haß gegen den Dicta⸗ 
ſie von Hauſe aus 
zu den erbittertſten Feinden des ultrademokratiſchen Mie⸗ 
Auch Sniechoweki fol ſich Mieroslawski 
zugeneigt haben; in jedem Falle war er ein Gegner der 


eits dorthin zur Un⸗ 
iſt leicht zu errathen —, fol nicht unbedeutend ſein. — 
Geſtern führte der Singverein unter Direction des Oberleh⸗ 
rers Herrn Dr. Hirſch die „Jahreszeiten“ von brillant 
aus. Das Concert unterſtützte der Königl. Dom⸗Solofänger 
Herr Sabbath aus Berlin, welcher im Beſitz e ner tiefem 
und markigen, wohlklingenden und meiſterhaft gebildeten 


Stimme iſt. 


1 K. Eiſeu Bericht. 

Berlin, den 28. März. (B.- u. B.-.) Der dieswöchent⸗ 
liche Markt verlief in etwas 21 erer Sümm ne daß 
Preiſe nachgaben. Nur die 4 verloren on eutung. 
In Glasgow befeſtigten ſich Preiſe für Schottiſches Neh⸗ 
eiſen wieder mehr, was auch am hie igen Platz von unm ettel⸗ 
barem Einfluß war, und ſchließen diefelben gegen vorwöchent⸗ 
liche ca. 1 4 höher. — Schleſiſches wurde unverändert 
hoch gehalten, Engliſches ganz ohne Geſchäft Schotliſches 
48 , Schleſiſches Coats⸗ 41 — 45 . loco Ofen, Polz⸗ 
tehlen 50 % ab Verſandplatz gefordert, Engliſches 44 u 
Par Ch. nominell. — Stabeiſen unverändert ruhig und ſch wa ⸗ 
ches Geſchäft, gewalzt 3% —4 Ag, geſchmiedet 41 5 
Staffordſhire 5 Re ur C. — Alte Eiſenbahnſchienen zum 
Verwalzen 56 , zu Bauzwecken 24 — 3 Aa. — 
Zinn wurde von Holland und England neuervin 8 höher ge⸗ 
meldet und blieb begehrt, Banca⸗ 44 , Engliſches 40—41 
Ag. Pr Ce, in Partien. — Blei“ Die lebten Berichte aus 
Amerika lauten höher und beginnt demzufolge der Export 
dahin ſich wieder zu regen, auch im Conſum waren die Uns“ 
ſätze lebhafter und Preiſe feſt, loco 7 Spaniſches Rein u. 
Co. 8% S im Detail, bei Partien 7% 4 8 . gar . 


— Zink war in Breslau matter und eiwas billiger duzulom - 


men, hier noch immer ohne Geſchäft, ab Breslau W. II. 
5 , 12 Ge, gewöhnliche Marten 5 & 8 S. r k. 
gegen Caſſa bei Partien von 500 . — Kupfer. Gule 
Marken erhielten ſich im Begehr und 
Preife, die Frage für den Platzconſum war lebhaft. Notixun⸗ 
gen: Paſchtow 37 , Demioff 36 
Sorten 36 Ag gefordert, Advidaber 
, Burra⸗Burra 33 , Mansfelder, rajfinırt 33% Rt 
deen Aharten As Mini D 
e 1 RG e. k. höher. 

fe iſe, Frachlen ſtiegen neuerdings nicht undedeut a 
Schleſiſche und Weſtphaliſche unverändert, — Coaks. Weſt⸗ 
phäliſcher, loco 15 — 16 . puer Ci. im Conſum. 


Schiffs⸗Nachrichten. = * 
Abgegangen nach Danzig: Von Hals, 22. * 
—, Peierſen; — 23. März, —, Thomſen; — von 8 
lingen, 24. März, Egberdma Anna, Schuring; — von 
Naaßluis, 25. März, Jouge Wicher, Kulze; — von 
Aberſoch, 25. Marz, Margaret u. Mar, Jones; — von 
Whitby, 25. März, Gezina Elſina, Deen. 2 
Angetommen von Danzig: Ja Drontheim, 12. 
März, Pröwen, Holtermaun; — in Harlingen, 2 W 
Zeldenruſt, Looze; — in Newcajtle, 25, März, Christine, 
Peterſen. N 0 11 507 
Clarirt nach Danzig: Ja Copenhagen, 25. Mi, 
Svanen, Olſen; — in Liverpool, 25. März, Courier, 
Brandhoff. 1 4 e 0 
In Ladung nach Danzig: In Amſterdam, 26. 
Dr Tryntle, Biſſer; — Marie, Protit; — Elbrendina, 
dema. 2 i 


„ engefoinmene Fremde am 30. Mär 

Eglise Dane: Ce pia v. Arſenie ER 
Ritterguisbeſiger Steffens n. Gem. a. Mittel -o — 

liebjopn a. Niepoczlowit. Kaufleule Mayer a. Sung ut, S 
Ber 5 e Bremen, on, Leczynsti a. 

oclawe au Rittergutsbeſitzer v. i S 
a. ee ne 1 4 ns 5 eee ” ag 
otel de Berlin: Ritterugtsbeſizer v. Winke a. Brebens 
dow. Kaufl. v. Broen u. Dan n Vene 2 und 
Glünnier a. Breit, Jacob a. Waldheim, Monni d. Stettin. Sir 
newaldt a. Frankfurt Mielke u. Pallmann a. Berlin, Heinrichs 
d. Stolp, Cohn a. Berlin, Went a. Königsberg, Höhner a. 
858155 Hildebrand, Heimann u. Reinicke a. Berlin u. Lewy 

n. SR 0 

Schmelzers Hotel: Mitte itzer v. Rautenberg a. 
Koslau, Wallner a. Dikteihsfelne url he m kudsgin. 
Fabritbeſizer Bühring a. Apolda und Nohl a. Saarlouis. Haufs 
leute Rojad a. Erfurt, Pohl a. Berlin, Haupt d. Mainz, Meyer 
a. Halberjtadt, Adelberg a. Altkirch, Spwarz a. Nürnberg, 
Zebmer a. Mannheim, Baumgarten a. Solingen, Darius d. 
Dresden, Wenzel u. Harms a. Elbing. 

Dotel de Tborn: Poſt⸗Erped.⸗Borſteher Schwarz a. Saal: 
feld.“ Rentier Wüftenberg a. Pommern: Kaufl. Bernhardt a. 
Magdeburg, Kerſten a. Königsberg, Röder a. Tilſit u.! ohleder 
a. Berlin. Stolp. Lieut. a. D. Kickepuſch 
a. Berlin. n. id eee 

Walters Hotel e vi Kageler g. Elbing. 


pe. Maſchinen⸗Fierikant Voll⸗ 


E ‚NV 
bauten, Helaric a Aagenwalde und Weanein a f. d 


„REIN, N ſchau. 
Rittmeiſter Mien n. 


„losie weg a. Roi 
Ouisoejiper Dumerom a Llutzemws Redtier N Eh 85 


werder. 5 ! 
beft 2215 a. Bromberg. Dr, Pfeifer 4 a 
8 we Hötel: Kaufmann A em. Mühlen⸗ 


beſiter Radau a. Graudenz. 
Hotel de Stolp: Kan . „ Neu: 

den nd Selger a Clin, Berger gebenen ee 
Verantwortlicher Nedacteur H. Ridert im Danzig. 


unverändert feſt im iM 


W, Amerikaniſche 
35 , Capunda 33 ½% 5 


ame yore —_ 94 — 


dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Friedrich Toe ws ierſelbſt 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Concursgläubiger machen wol⸗ 
len, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche 
dieſelden mögen bereits rech shängig fein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht, bis 
we 13. April c. einſchli⸗ßlich bei uns ſchrift⸗ 
ich oder zu Protokoll anzum lden und dem⸗ 
nädıt zur Prüfung der ſämmt ichen innerhalb 
der ge dachten Frit angem loeten Forderungen, 
ſowie nach Befiaden zur Beſtellung des definiti⸗ 

ven Verwaltungsperſona s, au 

den 6. Mai 1863, 
Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Commiſſar Herrn Gerichts: Aſſeſſor 
Schmiedel im Verhandlungszimmer No I des 
Gerichtsgedäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung 
deſes Termins wird geeignetenfolls mit der 
Verhandlung über den Accord verfahren werden. 
Wer jeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
bat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
e Jeder Gläubiger, welcher nicht in 
unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſißz hat, muß 
bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
biefigen Orte wohnbaften oder zur Naben bei 
uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und 
iu den Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, 
ann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er 
dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es bier an Betanntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsanwälte Kampf und 
Kettner bierſelbſt zu Sachwaltern vorgeſchla⸗ 


er Cartbaus, den 16. März 1863, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


I. Abtheilung. 15433] 


ere each 
Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis= Gericht 
zu Danzig, 
1. Abtheilung, 
den 21. März 1863, Mittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kammmachermei⸗ 
2275 Eduard Carl Franz bierjelbit üt der 
aufmänniſche Cencurs eröffnet und der Ta: 
1 ahlungseinſtellung auf den 18. März c. 
e bt. 
en einfiiweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 
Juniz-Rath Liebert beſtellt. Die Gläubiger 
des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in 


dem auf g 
den 2. April er., 
Vormittags 11 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 15 des Ge⸗ 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Herrn Stadt- und Kreis⸗Gerichts⸗Rath Paris 
anberaumten Termine ihre Erklärungen u. Vor: 
chlage über die Beibehaltung dieſes Verwalters 
oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen 
Verwalters anzugeben. N 
Allen Gemeinſchuldner etwas an 
Gele, Bapieren ‚oder anderen Sachen in Beſitz 


n dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Leonhard Romeo Alexis von 
Brauneck bier werden alle diejenigen, welche an die 
Maſſe Anſprüche ulsConcursuläuriger machen wol⸗ 
len, bierdurch aufgeſordert, ihre Anſprüche, dꝛeſelben 
mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, mit 
dem dafür verlangten Vorrecht, dis zum 4. 
Mai e. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder 
Im Protokoll anzumelden und demnächſt zur Prü⸗ 
ung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
ıt angemeldeten Forde ungen, fo wie nach 
8 zur Beſtellung des definitiven Ver⸗ 
waltungsperſonals, auf g 

den 30. Mai e., : 

Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Stadt- und Kreis⸗ 
Gerichts Math Paris im Verhandlungszim⸗ 
mer No 15 des Gerichte gebäudes zu erſchei⸗ 
nen. Nach Abhaltung dieſes Termins wird 
geeignetenfalls mit der Verhandlung über den 

en ik Ka 
et jeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 


beizufügen. a 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Sen ei am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. Denjenigen, 
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden 
die Rechtsanwälte Juſtizräthe Be ft born, 
Bluhm und Rechtsanwalt Lipke zu Sad: 
waltern vorgeſchlagen. 

Danzig, den 25. März 1863. 
Königl. Stadt: u. Kreis = Gericht. 

1. Abtheilung. 15397 


Bekanntmachung. . 
folge Verfü vom 23. März 1803 iſt 
= ae: ER in Danzig (Vorſtadt 
eufal twaſſer) bestehende Handeisnieserlaſſ ung 
des Leferanten Hugo George Gieſebrecht 
ebendaſeldſt 7 0 Teich: ch t 
Ugo Gieſebre 
in das dieſ dg Handels⸗ (Ficmen-) Regiſter 
sub No. 555 eingetragen. 
Danzig, den 28. März 1863. 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
Collegium. 


16734] v. Groddeck. 


4491] 


In dem Concurſe über das Vermögen des Kaufe 
mann Friedrich Wilhelm Schröder hier, iſt 


zur Anmeldung der Forderungen der Coneursgläu⸗ 


biger noch eine zweite Friſt bis zum 20. April er. 
einſchließlich feſtgeſetzt worden. 
welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet haben, 
werden aufgefordert, dieſelben, ſie mögen bereits 
rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür erlangten 
Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchrift⸗ 
lich oder zu Protokoll anzumelden. Der Termin zur 
Prüfung aller in der Zeit vom 22. Februar bis 
20. April er. angemeldeten Anſprüche iſt auf 


Die Gläubiger, 


den 16. Mai er., 


Vormittags 10 Uhr, 


vor dem Commiſſar Herrn Stadt⸗ u. Kreis⸗Gerichts⸗ 
Rath Caspar im Verhandlun 


8- Zimmer Nr. 20 
anceraumt und werden zum Erſcheinen in dieſem 
Termi e die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, 


welche ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten 


angemeldet haben. 

Wer ſei e Anmeldung ſchriſtlich einreicht, hat eine 
Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Ants 
bezirke feinen Wohnfig hat, muß bei der Anmeldung 
feiner Forderung einen am hieſigen Orte wohnhaften 
Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten an: 
zeigen. Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechts-Anwälte Roepell, Lipke 
und Schönau zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Danzig, den 18. März 1863. 


Koͤnigl. Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung. 5445) 


Bekanntmachung. 

Vom 26. d. M. ab werden die vor den 
Bagatell⸗Commiſſionen des unterzeichneten Stadt 
und Kleisg nichts a ſtehenden Tera ine nicht fer⸗ 
ner in dem Lilfslokale in der Schmiedegaſſe, 
ſondern in dem neuen Gerichtegebäude in der 
Weißmönchengaſſe und zwar in den Zimmern 
No. 1 und 3 des Erdgeſchoſſes 1 gar 

n. 9 
Danzig, den 23. März 1863. 


de 
Königl. Stadt und Kreis⸗Gericht. 
Dr. Scheibler's Mund waſſer, 


nach Vorſchrift des Herrn Geh. Sanitäts⸗Raths, 
Prof. Dr. Burow dargeſtellt, entfernt ſofort 
jeden üblen Geruch des Mundes, inſofern ver: 
elbe durch das Tragen künstlicher Zähne erzeugt, 
oder von hohlen Zähnen und Affectionen des 
Ba ab hängig iſt; ſchützt vor dem An⸗ 
etzen des Weinſteins und erhält vie weiße Farbe 
der Zähne, ohne die Emaille anzugreifen. Außer⸗ 
dem iſt es ein vorzügliches Mittel gegen Zahn: 
ſchmerz, wenn ſolcher von hoblen, ftodigen 
Zähnen Ades t und dient bei önerem Georauch 
zur gänzlichen Verhütung deſſelben, indem die 
i win und das Wei erſtocken dadurch paraly⸗ 
irt wird. Mit beſonderem Exſol ! wird es auch 
fur Wiederbefeſtigung loſer Zähne angewandt. 
Fl 


. * Geblauchsanweiſung 10 Sgr., ½ 
8 gr. 
W. Neudorff & Co., Große Domſtraße 22 
in Königsberg. 
General⸗Depot für Danzig in der 


. e Handlung von 
876000 d anaeR 38, — 
Tundmirtylch. Malchinen. 
Burgess & Key's 
Ernte- und Mähmaſchinen. 


No. 1. Me. Cormicks 


neue Patent⸗Ernte⸗Maſchine, 
liefert das Korn in Garben vermittelit eines 
ſelbſt handelnden Rechens. 
Preis £ 34. 


No. 2. Burgess & Key's 
Schrauben⸗Lieferungs⸗Schnitter 


liefert das Korn in S 
Preis 2 eden 


No. 3. Burgess & Key’s 
combinirter Schuitter u. Mäher. 
reis £ 30. 

Das Korn wird d i 
von ber Machine ru 


No. 4. Burgess & Key's Mäher 
Für natürliche und kate an 
Preis L 25. 


Sämm!lich: obig aufgeführte Geräthe find 
bereits allgemein PR ed Age zu 
Wen Lieferung werden baldigſt erbeten. — 

egen detaillirter Zeichnungen wende man ſich an 


Burgess & Keys, 95 Newgate Street, 
London oder Brentwood, Essex. 


Burgess & key find die einzigen 
Verfertiger obiger patentirter Maſchinen, welche 
in Rußland, Frankreich, Belgien, Spa: 
nien, Holland, Oeſterreich, Ungarn, Ita⸗ 
lien, Egypten und Auſtralien in ſtarkem 
Gebt ſind. 1 

urgess Ey v i 5 
fen, ug AerbauSafehtnen und Werkthe 
aller Art. 

Aufträge mit Baar⸗Rimeſſen oder durch 
engl ſche Kaufleute. 4793] 
Morzügih , fhöne Maſchmenkohlen, 
& Kaminkohlen um Nußkohlen ſo wie 

baks empfiehlt f 
E. A. Lindenberg, 


0281 Jopengaſſe 66. 


Porkland⸗Cement, 


aus der Siettiner Portland⸗Cement⸗Fabrik in 
ſtets friiher Waare, empfiehlt Be 


2% J. Robt. Reichenberg, 
Danzig, Fleiſchergaſſe No. 62. 


* Di n 
dieſer dilligſten Illuſtrirten Zeung 900 Ex. 


Von der qubel-Pracht-Ausgabe 


von Förster's Geschichte der Be- 
freiungskriege traf heute die erste 
Lieferung aus Berlin ein. Preis 5 
Sgr. Diese neue Auflage enthält viele 
merkwürdige neue Aufschlüsse. 
Das Verbot des Werkes ist jetzt auſ- 
gehoben. Vorräthig bei Constantin 
Liemssen, Buch- und Musikalien- 
Handlung, Langgasse No. 55. 733 


Die Fufikalien-geih-Anflalt 


7 N4 
Th. Eisenhauer, 
Langgaſſe 40 vis-à-vis dem Nathhauſe, 
empfiehlt ſich unter den günftigiten Bedingun⸗ 
en zu zahlreichen Abonnements 
roßes, möglichſt vollſtändiges Lager 
neuer Muſikalien, das durch die neue⸗ 
ſten Erſcheinungen ſtets ergänzt wird. 
Von dem wegen ſeiner außer⸗ 
ordentlichen Güte wohlbekannten 


echt meliorirten 
weißen Bruſtſyrup, 


welcher von der Königl. Regie⸗ 
rung zu Breslau und von dem 
betreffenden Königl. Miniſterium 
um Verkauf geſtattet und deſſen 
Fibrikation unter ſpezieller Lei⸗ 
tung des approbirten W.⸗ und 
Communal⸗Arztes Herrn G. Ril⸗ 
ler geſchieht, haben wir 


Herrn F. 6. Kliewer in 
Danzig, 2. Damm 15, 


Lager übergeben, 
H. Leopold & Comp. i. Breslau 
1946] 


Für Landwirthe. 


Aecht amerikanischen 
Baker-Guano 


enthaltend laut Analyse des Freiherrn 
Dr. von Liebig en. 80 X phosphor- 
sauren Kaik, empfehlen 


Rich! Bühren«& Co., 
16430] Poggenpfuhl No, 79, 

5 Sgr. — 18 Kr. Proviſion 
für jede Untecſchrift werben Denjenigen vergü⸗ 
let, welche wenunllens 0 Abonnenten auf bie 
Iltaetete Lorlzeitung (Lahr, Baden bei 
J. P. Geiger) ſammeln, Zi Sar. = 9 kr. bei 
weniger Abonnenten. Probehefte zu dieſem 


Zwecde liefern alle Buchhandlungen geatis. In 
einem Sıa von O GCiawoh. wurben von 


aaquoleqg e uanavar e 22ajun 


Wir bitten das geehrte Publikum genau 
augo aun [28219 aun auge us vi 20% 


auf unſere Firma zu achten. 


8 


angelegt und jo ohne viele Muhe 150 Gulden 

veroient. 
Briefe ſind frankict an J. H. Geiger in 
2001 


Lahr zu richten, 8 2 
Für Kaufleute und 
Schuhmacher! 


Der Unterzeichnete empfiehlt alle Arten Schuhe 
und Stiefel eigener Fabrit zu auffallend billigen 
Preiſen. Namentlich Damen⸗Gamaſchen in Serge 
de Berry, ſowie Mädchen- und Kinderſchuhe in 
allen Größen. Preis-Courant auf franco Aufra⸗ 
gen gratis. [5667] 

Guſtav Kleine in Naugard. 
Fabrit in der Königl. Straf⸗Anſtalt. 


12000 Weißdorn⸗ 
pflänzlinge neee dr 
fetten an Ed. Bick holz auf Lab uhn dei 
Lauenburg zu ſenden. 15684 


Holz⸗Verkauf in Rekau. 
Vino, den 1. April, ſouea in meiner 
Forſt circa 10, Klafter Briten und 200 Kıaiter 
Buchen⸗Aloben jo wie Birten⸗Nutzenden mein⸗ 
bietend verkauft werden. Das Holz ſteht unmit⸗ 
telbar an der Rehda⸗Pußiger Cy auſſee. 


150 E. Schonleiu. 
Soliden Uhrenhaͤndlern, 


Uhrmachern und Goldar⸗ 
beitern kann ein ſehr rentabler Artikel 


commiſſionsweiſe übergeben wer: 

den. Franco » Offerten erbittet man sub D 597 

durch A. Netemeyer's Zeitungs ⸗ Bureau in 
1 6 


Berlin. 91] 


5 Oelgemälde (Landschaften) 


habe ich in Commission zum b’lligen Verkaufe 
erhalten. 3578] 


Reinholz, Jopengasse 17. 
Anzeige. 


Mein feit 25 ZYapren beſtehendes Vieh: 
Commiſſionsgeſchäft am hieſigen Platze empfiehlt 
fi den Herren Gutsb.figern zum Verkauf ſetten 
Biehs jeder Art, ſowie Produzenten hiermit, 
indem prompte Ausfübrung des übertragenen 
Geſchäfts zugeſichert wird. Berlin, den 18 
März 1863. 15689] 


; C. Wagener 
Seradella töne Saat empfiehlt 


billigt 
[5731] G. Klawitter. 


Speicher der Cardinal. 


5 ur Vorbereitung für das . 
i Porte⸗epee⸗Fahnrichs⸗ 
Eramen 


können zu jeder Zeit, und zur Vorbereitung für 
* Examen der Einidprig- Freiwilligen 
oͤnnen Aafangs April d. J. beim Beginn des 
neuen Curſus 

0 Aspiranten in meinem Inſtitut 
ee 0 

. Daſſelde verfügt über die tüchtigſten Lehr⸗ 
kräfte, befolgt eine in langjähriger Erfahcung 
erprobte practiſche Methode und ſichert bei ver⸗ 
hältnißmaßig geringem Honorar in möͤglichſt 
kurzer Zeil einen günſtigen Erfolg. 

Stettin, Lindenſte. No. 6. 
Fritſche. 


[5689| 
C konnen noch einige Abonnenten an meinem 
Mittags⸗Tiſch in und außer dem Hauſe 
Theil nehmen, zu 5 Thlr., u 1 Tylr, Anguſte 
[5713] Marquardt, Breitgaſſe No 10, 


Beachtungswerth für 
Eleven und Lehrlinge. 


Durch die weit verbreiteten Bekanntmach un⸗ 
gen bin ich in den Stand geſetzt, jede gewünſchte 
Lehrlings- wie Eleven ⸗ Stelle, hier oder aus⸗ 
wärts nachzuweiſen, ebenſo auch den ge⸗ 
ehrten Gulsherrſchaften wie Prinzipälen nach 
Wunſch Lehrlinge zzuſtellen. Um geneigte Ber 
achtung und mich mit Auftragen zu ceehren 
bittend, ſoll, es mein Beſtreben ſein, jede Auf⸗ 
gabe gewiſſenhaft zu erfullen. 19630) 


P. Planowski's 
Haupt⸗vehrlings-Inſtituts-Bureau, 
Poggenpfuhl 22, in Dauzig⸗ 


Ein anjtändiger, kräftiger, junger Land⸗ 
wirth bittet die mit Land begüterten 
Pereſchaften flehentlich nur um Beſchafti · 
gung, gleichviel mit oder ohne Gehalt. Gef. 
Adr. werden erbeten. A. poste restante nach 
Dilſchau. 605 


Eins hieſige renommmie Lampſmaſchinen⸗ 
Hulfabrik ſucht einen mit der Buchfuh⸗ 
zung vertrauten zuverlaſſigen ſichern Mann, 
wenn auch nicht Kaufmann, ver aber gute 
Referenzen bentzen muß, als Buchhalter zu 
engagiren. Das fire Gehalt iſt vorläufig auf 
00 Thlr. feſtgeſezt, wird aber bei Zu: 
K friedenheit bedeutend erhöht. Reflectan⸗ 
ten belieben ſich an das beauftragte mertan⸗ 
üliſche Placirungs⸗Bureau des J. Holz in 
Berlin, Fiſcherſtraße 24 zu wenden. 1035 
ki junger Mann, der die Landwirthschaft 
erlernen will, findet gegen ein angemesse- 
nes Kostgeld eine gute Stelle auf einem grös- 
seren Gute bei Stargardt, Nähere Auskunft 
ertheilt G. F. Focking in Danzig. 1562 


Ein junger Mann, der die Landwirte cha ft 
erlernen will, findet auf dem Gute Tyr t⸗ 
lewo bei Culm eine Stelle. 
2 [5536 v. Huet. 
Er muſitaliſchen Wauslehrer, ver zugleich 
ven lat, und franz. Unterricht ertheilen kann, 
wird eine Stelle in der Nahe Vanzigs nach ge⸗ 
wieſen durch Briſchke im Spend⸗ und Wai⸗ 
ſenhauſe. 5 
ür einen jungen Mann von auswärts wird 
eine Stelle als Lehrling in einem Eiſen⸗ 
und Rurzwaaren⸗Geſchaft geſucht. Näheres unt. 
No. 3539 durch die Expedition dieſer Zeitung. 
Ein Literat, wohl empfohlen, ſucht vom 15. 
April c. eine Hauslehrerſtelle. Gef. Adr. 
unter E. W. 5534 in der Exp. d. Zeitung. 
in Sohn ordentlicher Eltern, welcher Luſt 
E hat die Schuh macher⸗Profeſſton re 
kann ſich melden Schmiedegaſſe 20. 
(5730 J. Liedtke, Schuhmachermeiſter. 


| Geſuch. 


Ein verheiratheter junger Kaufmann ſucht 
Stelle als Buchhalter, Inſpector, Magazin⸗ oder 
Lagerverwaller und ſtellt derſelbe bei voraus⸗ 
ſichtlich dauernder und ſicheter Stellung und ſo⸗ 
liden Bedingungen gerne eine nicht unbedeus 
tende Garanlie. Gefällige Offerten bez. 3687 
nimmt die Expedition dieſer Zeitung entgegen. 

Eine gebildete Dame, welche viel auf 
Reiſen geweſen, mit beſonderer Unter⸗ 
haltungsgabe, wünſcht einige Stunden des 
Tag s als Vorleſerin und Geſellſchafterin 
ach nützlich zu machen. Adreſſen unter CN 
5724 werden in der Exp. d. Ztg. erb. ten. 


on heute ab befindet ſich mein Comptole 
V Saal No. 10. - 
Kasimir Weese. 


Apollo⸗Saal. 


Kladderadatſch⸗Theater. 


Letzte Vorſiellung vor den Seierlagen, 
5 beute Dienſtag, den 3ʃ., 
E.Graf Hamlet von Katzenknieſcheibe. 
Hierauf: 
Das Jahr 1862 im Berliner Gudfaften. 
Dramatiſcher Kaffeeklatſch mit Geſang 
in 1 Act von A. H. 

Zum Schluß: Gr. Meiamötphoſen⸗Ballet. 
Erſter Platz 10 18 2. Platz 5 / Kiader die 
Halfte. Jedoch ſin“ Billets zum 1. Platze zu 
4% % und Kunder⸗Billets zu 4 % von Mor⸗ 
gens 10 bis 2 Uhr in meiner Wohnung zum 
Pieußiſchen Hof, parteree, zu haben. Anſung 
71 Uhr. Kallenerdfinung 7 Uhr. Das Rauchen 


iſt nicht geuattet. 5 
S. Richter, 
[5735] mech. Kunſtler aus Berlin. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


